
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Tabak (von Beat Rüst, Felix Heinimann, Lex Braun u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Tabak&oldid=103558)

Vor allem die Tabakernte und die Trocknung geben sehr viel . Oft

erledigen sie auch Kinder. Diese Kinderarbeit verhindert den Schulbesuch. Zudem verlieren

 sehr viel klebrigen Saft. Der bleibt auch an den Menschen

hängen. Das  dringt dann durch die Haut in den Körper ein. Pro

Tag gibt das so viel, wie wenn man fünfzig  rauchen würde. Kaum

ein Kind in einem Entwicklungsland trägt dabei einen  mit

Handschuhen.

Der Anbau von Tabak braucht viel fruchtbares Land, auf dem keine

 angebaut werden kann. Das verursacht Hungersnöte. Zudem

wird Tabak in großen  angebaut. Das sind riesige Felder, auf

denen nichts anderes wächst. Eine  an Tier- und Pflanzenarten

gibt es dort deshalb nicht. Auch entziehen die  dem Erdboden

sehr viele Nährstoffe. Nach einigen Jahren sind die  ausgelaugt

und wertlos. Wenn nichts mehr darauf wächst, schwemmt der Regen die

 weg.

Tabak ist sehr anfällig für Schimmel. Deshalb werden die Tabakfelder heute mit

 bespritzt, schon bevor der Schimmel sichtbar wird. Auch andere

mögliche  werden mit Chemie behandelt. Das Gift ist auch für die

Menschen und die Böden schädlich.

 sind vollkommen von den Plantagenbesitzern abhängig. Kleine

Tabakbauern sind abhängig von den , die ihnen den Tabak

abkaufen. Diese Unternehmen können die  dafür weitgehend

bestimmen. Das große Geld verdienen die Unternehmen und der .

Wer schließlich Tabak konsumiert, schädigt seinen eigenen Körper. Die

 hat errechnet, dass jedes Jahr über sechs Millionen Menschen

durch  sterben. Das sind mehr als zum Beispiel in Finnland leben.


